
c. AkrtkK.

I. Allgemeines.

1) Von Afrika behauptet man mit Recht, es liege
mitten auf der Erde. Ziemlich in der Mitte wird es vom
Aequator durchschnitten und seine. Nordküste ist fast eben
so weit vom Nordpol entfernt, wie die Südspitze vom Süd¬
pol. Von Asien, Europa und Amerika ist es umgeben.
Dem größten Theile nach wird es von dem Klimagür¬
tel des flüssigen Niederschlags überlagert, geht nach
N. und S. in den Klimagürtel des veränderli¬
chen Niederschlags über, zu dem es aber nur in verhält-
nißmäßig kleiner Strecke gehört. Deßhalb ist Hitze durch
den ganzen Erdtheil vorherrschend und bloß in den höher»
Regionen der Gebirge tritt eine Art von Winter ein. Am
Kap der guten Hoffnung steigt die Hitze bis 30°, ja so¬
gar auf 35° und nicht viel geringer ist sie in Algier. Im
Innern des Landes erglühen Luft und Boden, so daß 60°
Reaum. nichts Ungewöhnliches sind. Die Küstenstriche ha¬
ben schon oceanisches Klima und auch im Innern wird die
Gluth durch die unveränderliche Tag- und Nachtgleiche
ebenfalls gemäßigt, sonst würde sie noch unerträglicher sein,
als sie schon ist.

So hat Afrika nur zwei Jahreszeiten. Drei Viertel
deS Jahres Dürre und 3 Monate lang Regen in so unge¬
heurer Masse, daß z. B. um den Senegal die Gewässer auf
115 Zoll steigen. Rückt die Sonne über den Aequator
nach N. zu, so beginnt hier bald darauf der Regen; kehrt


